Fürstbischof Sigmund I. , Chiemsee by unknown
Siegel der Bischöfe der Salzburger Metropole
Permalink: http://gams.uni-graz.at/o:epis.ch-63
http://gams.uni-graz.at/epis 1
Fürstbischof Sigmund I., Chiemsee
Signet als Privatsiegel
Datierung: 1689







Das Siegel zeigt einen halbrunden Schild mit
dem persönlichen Wappen des SF (Familienwappen
Wolkenstein): Geviert, (1) und (4) im Wolkenschnitt
schräggeteilt von Silber und Rot (Stammwappen
Wolkenstein), (2) und (3) über rotem Schildfuß in
Blau drei silberne durchgehende Spitzen (Villanders).
Auf zwei gekrönten Bügelhelmen mit Decke, rechts
zwischen zwei mit Kämmen und Pfauenspiegeln
besteckten Hörnern ein mit Federn besteckter Hut,





Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen, in einer Holzkapsel
Zustand: intakter Abdruck, Staubspuren
Metadaten
Siegelführer: Fürstbischof
Sigmund I. Ignaz von Wolkenstein-Trostburg der
Diözese Chiemsee
1687-10-01 bis 1696-12-22
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Am 1.10.1687 nominierte ihn der Salzburger
Erzbischof Johann Ernest von Thun zum Fürstbischof
von Chiemsee. Die Konfirmation erfolgte erst
am 4.3.1688, die Konsekration am 24.4. und die
Installation am 28.8.1689.
Aufbewahrungsort: Salzburg, Archiv der Erzdiözese Salzburg
A 1336 (2)
Urkunde, 1689
Kommentar: Juramentum Evitatae Simoniae des
Bischofs von Chiemsee Sigmund Ignaz Graf von
Wolkenstein-Trostburg.
Weitere Siegel: ch-60 ch-61 ch-62
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